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Der Arbeitsmarkt im November 2020 
 
11.622 Menschen waren laut der Arbeitsagentur im November in Kiel arbeitslos 
gemeldet. Die Arbeitslosenquote betrug 8,4 Prozent.  
Gegenüber dem Vorjahresmonat stieg die Anzahl der Arbeitslosen um 1.682 oder 16,9 
Prozent. Gegenüber dem Vormonat Oktober fiel die Zahl der Arbeitslosen hingegen um 
400 (-3,3 Prozent)  
Die Zahl der Unterbeschäftigten (Arbeitslose, Teilnehmer an einer Maßnahme, Personen 
in einem arbeitsmarktbedingtem Sonderstatus) betrug im November 16.208, dies 
entspricht einer Quote von 11,3 Prozent. Das sind rund 50 Personen weniger als im 
Vormonat. Gegenüber dem Vorjahresmonat gab es hingegen einen deutlichen Anstieg 
von 1.012 oder 6,5 Prozent.  
Insgesamt betrachtet ist der Arbeitsmarkt im November noch immer stark durch die 
Corona-Pandemie geprägt. Nach Angaben der Agentur für Arbeit Kiel haben seit März 
3.044 Kieler Unternehmen für knapp über 50.000 Beschäftigte Kurzarbeit beantragt. Dies 
sind mehr als 50 Prozent der Betriebe mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. Wie 
hoch die tatsächlich realisierte Kurzarbeit sein wird, kann erst mit einer zeitlichen 
Verzögerung von mehreren Monaten festgestellt werden. Im April haben von 2.156 
Betrieben, die Kurzarbeit angemeldet haben, 1.688 Betriebe dieses tatsächlich in 
Anspruch genommen (78,3 Prozent). Die April Anträge auf Kurzarbeit waren für insgesamt 
35.891 Beschäftigte gestellt, tatsächlich in Anspruch genommen wurde die Kurzarbeit von 
15.865 Mitarbeiter*innen (44,2 Prozent). 
Im Vergleich mit den anderen Kreisfreien Städten des Landes Schleswig-Holstein belegt 
Kiel hinter Lübeck (8,1%) einmal mehr den zweiten Platz, Flensburg (8,7%) und 
Neumünster (9,1%) folgen.  
 
Grafik 1.  
Anzahl der 
Arbeitslosen 
seit 2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 3. 
Die Entwicklung 
der Arbeitslosen-
quoten in den 
Kreisfreien Städten 
Schleswig-Holsteins 
seit 2013 
 
 
 
 
 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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